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Auf dem Schweinemarkf. Der «Langnoumärit» ist für Hubel Schenk und Langenegger Dorfberg So ein Kalb einzuladen, ist nicht immer
die ganze Gegend ein äusserst wichtiges Ereignis, auf haben sichtlich Freude an der Begegnung leicht

das sich die Leute schon lange vorher vorbereiten am Langnoumärit

Langnouiiiärit
Hesch scho einisch ame föhnklare Tag

vomene Grätli oder Gipfu über üses schöne
Ländli gluegt oder e stilli Wanderig über
d'Egge u Höger vom Aemmital usgfüehrt
Bisch einisch im Gstürchu vor Lüderechilbi
oder im Lärme vore Pasnacht z'Basu gsy?
Oder hesch gar mitgmacht amene Winzer-
fescht im Wältsche oder are Fiera im Tessin?
He nu, de bisch scho fei e gweste Pössu,
kanrtsch öppis vo der Heimat und bsungersch
vo däm Völchli, wo drinne wohnt u glücklich
isch.

Hingäge we de nie amene Langnoumärit
gsy bisch, hesch halt einewäg d'Wält no nid
gseh u tuesch mi duure; denn das isch e Sacb
für sich u zellt sich mit nüt a.ngersm zäme.
U we de öppe no meinseh, er sig so meh en
Art intärni Aglägeheit vo der Chäsmetropole
ar litis, de bisch ,bös ufern Holzwäg u muesch
dy Ansicht gleitig revidiere. E Langnoumärit
faht nämli nid nume bim Bahnhof a und hört
bim «Bäre» uf, oder längt vom Amthus bis
zum Rösslispiel ufern Hotelplatz — bhüetis nei,
er geiht vom Seeland bis i ds Länder (Entie-
buch) yche u vo Huttu zmingsch bis i ds
Eggiwil u Schangnou Un är faht nid nume
am Morgen a un isch am Ahe us u fertig, herr-
jeses nei, me gspürt ne wuchelang z'voruus —
wie d'Biasler Fasnacht.

Süsch fraget d'Gschäftslüt wyt ringsutme,
de d'Hämdler i de Ueberhemmli û d'Buure vo
den Egge u de Chräche! Dr Märittag isch rot
achrützlet i dr Brattig u das nid nume vo
de Meisehterslüt; chasch dänke, öb söttig rari
Tage — es sy halt mume sächs Im Jahr — nid
o im Saekkaiänder vo de Dienschte, vorab de
lidige Chnächte, u bi de Mägdli im gheimte
agmerkt sy! Sie plangen alli na däm Alass,
mit irgend eme bsungerdgen Aliege u zelle
Tags druf wie d'Ching iair Wiehnacht. Am
Langnoumärit hei nämli nid nume d'Sohüeler
frei, 's isch Brauch- dass denn o d'Dienschte
lyber sy u öpper ysprtngt für se i dr Arbèt.

U druber ache mache sie de d'Bilanz vom
grosse Tag es njedersch uf sy Gattig, dr eint
mit Tinte u verzwickte Kalkulatione — u ds
angere mit eme Süfzgerli u verschmejete
Gsichtli — u däiche, sinne wuchelang — he
äbe, a dä Langnoumärit.

U we's de uf allnie Strasse ds Tal auf u vo
de Höger ache ga Langnou zuuget, mit Wäge
u Chärre vo jedem Zytalter, mit Benzingstank
und Hossegspann, we's Jodelet unger de Blache
vo Märitwar, we's röchlet vo Söuleni, bäägget
vo Schafe und meggelet vo Geisse (verhäb'
d'Nase u d'Ohre!) u's hoopet vo Cha'ber u
Chueli — de isch todsicher Langnoumärit!
Mach di hurti uf d'Socke, la alls angere gheie
u zottle mit dem angere Volch, z'Fuess oder
beritte. (Im Notfall tuet's dr «Trappmein-
söhn»!) Vielech hesch Glück u chaisch uf-
hocke uf eme Chiisseli vorne Rytwägeli by
mene währschaft halblinige Buurema; hesch

weniger Gfehl, so hockisch ufsme Ladeli
z'nechscht de Säuiichrutze — bis nid so zimp-
ferlig! — chly Stallgrucb ghört zum Märit u
zum Handle — 's isch gang no gmögiger als
Parfüm u Pumadezügs!

Bisch aber es Sundigching,' so darfsch nä-
beme Noggeli vomene Bärnermeitschi höekle,
chaisch sys Trächtli bewundere, syner bruune
Ar me u fyne Bäckli, aber bis ordli, süsch

I d'Bahn gang nume im Notfall. Bhüet mi
der Lieb, isch das es Gstungg vo Lût a Gu-
fere, es Glafer i allne Sprache und Torna rte
scho vo Bärn, vo Burdlef oder Thun här! Und
uf jeder Station git's erseht no Zuezug vo
gross u chlyn, vo Tier u Chischte. Henu, ueche
u yche u hü! I Gottsname, i Noahs Arche
isch's c äng gsy u nüschti' aHs vüürcho!

Du atmisch uuf, we d'ändliche a ds Ort
chunsch u d'Buebe am Bahnhof wie stürm
desum:pfuure u gredi-nse brüele: «Abfüehre,
abfüehre!» Sie hei o ihre wichtig Tag u Tail
am guste Glinge: sie müesse d'Märitrustig zu
de Stände brings mit de Bännli u chönne der-
mit paar gfreuti Batzen ergattere. Mit Ken-
nsrblicke gseh sys dehe häregreiste Chrämer
a, ob sie öppis furt z'füehre heigi, u triabe eme
Kuli z'Trotz dür ds Märitgstürchu mit buuehet
Chörb u Wachstuechpäck, laden ab u stüüre
wieder zrugg zur Bahn, für neui Chunde
chönne zgwlnne. Isch ändli d'War an Ort u
Stell, so striele sie mit ihrem Chlüder u mene
chläbrige Zucker- oder Bäredräckstängel im
Lütagstungg desume, haue's uf ds Rösslispiel u
piagiere wie di Grosse.

Sider isch o die übregi Uffuehr im schönste
Gang. Ds Veh wird apartig uf die ägwiesne
Plätz triebe, vo de Händler abgriffe u ent-
sprächend gssehetzt; d'Säuli göisse u röchle
ufern Bäreplatz, usgrächnet näb der Chilehs,
u bau isch hie ne läfchafte Handu ; wenigstens
wird allpot es Fährli ame Scheichli usem Fär-
rech zöge oder unger de Arme dervetreit; mit
sichtlichem Blinzle u Schmunzle wird d'Söu-
blättere versorget: c Müettin freut dr Gwinn,
unes stemmt d'Ellböge überem glandsrierte
Schurz.

D'Gschäftslüt vo Langnou hei ds halb La-
de.nlnventar vorusebiget u stah i subere Bluse
drby; sie la dä Strom vo Mönsche dürezuuge,
bandle mit eme Witzli oder Grüessli es an-
gfährts Händeli a. Sie schmunzle, we zersch
es buspers Meitschi abysst, das bedütet Glück
u gueti Gschäft; hingäge we de öppen es elters
schitters Mueterli oder Chudermannli im Züüg
umenüderet, de git's my Treu e schwarze Tag.

Da sy de die frömde Verehäufer weniger
eigelig; die näme, was chunnt u chouft, u
spanyfle sie vergäbe, so näh sie öpperem am
Arm, düderlene zueche und chüderlen ihm,
bis er der Geldseckel zieht und nes «Bageet»
cha yhändige, sygs es Paar Hosetreger oder
Schuesohnüer, es Hüeti oder Hemmli, chly
Fade oder Emailchitt, wohlschmöckigi Seife

oder Magebrot. Uf Tisch u Bänke liegt die
Rüstig, fländeret vo Schmier u Stange u lüüch-
tet i allne Farbe u Forme. Dr billig Jakob
chlepft mit syr Gäldchischte, schlaht Räge-
schirm u Bleistiftbiing desume, git de Lüte,
wil d'Grossmuetter grad Geburtstag het, d'War
haub vergäbe; ja är hout plötzli — lueg! der
Dechsl zue u stimmt mit syne Hälfershälfer e

Fluejodel a, nid cheibisch schön, aber lut der-
für — u all tue d'Auge zue, dr Duume i ds
Schileloch vom Sametmutz, dass d'merkseh:
Niene grit's so schön u luschtig, wie deheim
im Aemm itau Druf abe zieht dr «Brüaib
wieder syner Hosetreger mit Gummi linggs u
Gummi rächts id Lengi u scho darf er emene
Chnächtli 2 Paar i Rucksack u emene Müetti
zwöl ids Aserli stungge, eis Paar für e Sun-
dig u eis für e Wärchtig. Ungerwyle isch
nämli scho ordeli ghandlet worde uf em Veh-
märit u ds Gäud chunt i Umlauf. Fieberhaft
wird d'Chundsami mit allne Vorteil zum Chouf
glückt : ganzi Tschüppeü stöh vor de Stäna,
wo öppis Neus darbotte wird. I de Strasse isch
es Gstungg vo Lüte: Verwärchetl Buremanne
u -froue, i währschafter Chleiderruschtig,
läbesluschtegi Meitschi u übersüünig Buebe,
wo's houptsächlich ufs Tanze u ds Kari-
chäsperle abgseh hei, drnäbe o modernersch
Gmües mit Rechterem Gflöit u Muuwärch, e

wahri Musehtercharte v.o Lüt us Dorf u Stadt,
es grüüslechs Dürenang vo Mönsche, Tier u

Fahrhab, äs Gwaschel u Tue,, dass eim schier
schlächt wird. Lue d'Schwiele a de Häng, de

mag'seli erchenne, was öppe d'Wuchen us o

gwärchet wird. Doch hütt vergdssisch ds Bösha
u ds Raggere, hütt wosch dr öppis gönne,
öppis erhandele, ermärte — u prichte mit-
enang. Wär's nid uf dr Strass, im Märitlärm
u «-drück, wott tue, verzieht sech i d'Chüechli-
stube oder d'Wirtschaft, i Bäre, Löue, 'Hirsche;
potz nu, isch da ne Rouch u Stürchlete, U
erseht im Tanzsaal obs! Dr Oergeler drisehag-
get scho dr Blasbalg, en angere saget übere
Buuch vor Bassgyge u we de ds Klarlnettli
no so verflüemeret schön obe.nyche düderlet,
u grad es gluschtigs Meiteli im Wäg steiht, de

fahrt me haut dr lüpfig Polka oder Walzer,
jjhui, der obere Dieli nah, hemdsermlige, bal
rächts tfal linggs um, verdrückt em Schätzeli
d'Blüemli a sym Chittubrüschtli u trappet ihm
uf d'Zeihe, aber me schwümmt ir Freud u
das isch d'Hcuptsach.

Ungerwyle isch's scho Aabe worde. Uf em
Märit het's dünnet u d'Verchäufer packe y:
Papier flüigt umënand u Blache leit me zäme.
Sehe warte d'Buebe wieder mit de Charrli,
pressier e chly, süsch fahrt my Gyx dr Zug
no chni di. War aber eigne Zug het u ds

Bockwäigeli, dä setzt sich zürne Chneublätz
oder Chuechli, nimmt no nes Schlüheli Gaffi
oder Wy u macht narrochtig no ne Chehr im
Tanzsaal. Jetz aber hüpp id Stätz! süsch gits
no Balgis. Bym Schyn vor Stallatärne oder
Mond geihit's hühschli bei-zue, z'Rad oder
z'Fuess, s'isch beides cheibisch gmüetlieh. U
wie ne Troum schwäbt lang no dies u äis

vor dyne Ouge, u ghörschde liebs u schöns
im Ohr, u däichsch, sinniersch im Stille zrügg
mit Wehmnet: He äbe — a dä Langnoumärit!

M. Schenk.

>ak 6sm 8ckvsinsmarki. Osr «tangnoumärii» ist kür üubei 8ckenk unâ tangensggsr Oorsbsrg 8c, ein Xaib sinrulaclsn. ist nicki immer
cjie ganrs Osgenâ sin äusssrzi vricktigsz Irsigni«, aus kaben sickliick freuâe an clsr kegegnung ieickt

6as sick 6ie tsuts sckon iange vorksr vorbsrsiisn am taagnoumörii

Ossok soko einisok ame kökniciars lag
vomsns Orätli oâsr Oipku über üsss ssköns
Oânâii giusgt oâsr s stiik Wanâsrig üvsr
â'Llgge u Oöger vom àmmital usgküekrt?
Oisvk sinisok à Ostüroku vor Oûâsrsokiidi
oâsr im Oärms vors Oasnaokt ls'Lasu gs^?
Oâsr kssok Mr mitgmaokt amsns Wàsr-
kssokt un Wâitsoks oâsr ars Msra im lssà?
Os nu, âs bisok soko Lei s gwests pvssu,
ksnnsok öppis vo âsr Heimat unà vsungersok
vo âàm Völokli, wo ârinns woknt u g.üokliok
isà.

Oingàgs ws âs nie amens Oangnoumarii
gs^ bisok, kssok kalt àewâg â'WAIt no niâ
gssk u tussok mi âuurs; âenn âas isok e Saok
kür sied u xsllt siok mit niit angerem ^âms.
V ws âs öppe no msinsok, er six so mà sn
ài intärni u^glägeksit vo âsr Okssmstropois
ar likis, âs kissk bös uksm Ool-iwâg u mussok
6^ ánsiokt gisitig rsviâiers. K Oangnoumârit
kakt nämli niâ nums vim Oaknkok a unâ Kori
bim «IZärs» ut, oâsr längt vom àrntkus vis

im Oösslispisi ukem Ootsiplat^ — vvüstis nsi,
sr gsikt vom Lselanâ vis i âs Oânâer (Ontls-
buok) zroks u vo Outdu --mingsok vis i 6s
klggiwii u Sokangnou! tin âr kskt niâ nums
sm Morgen a un isev am a^ke us u ksrtig, vsrr-
jesss nsi, ms gspürt ne wuoksiang 2'voiaius —
wie â'Oasisr Oasnaokt.

Süsok kragst 6'<ZsvkäktsIüt w^t ringsums,
6s â'Oânâlsr j 6e Osbsrksmmii û â'Vuurs vo
6en Llggs u 6s Okrâoks! Or Märittsg isev roi
aokrüt-Ist i 6r Orattig u 6as niâ nums vo
6s Msisoktsrsiüt! oksssk âânlcs, öd söttig rari
lags — es szr vaii nums sacks im âakr — niâ
o im Saàkaiânâei vo 6s Orsnsokts, vorav 6s
liâige Oknäokts, ,u di 6s Màxâli im xkeimte
axmsrkt s^! Sis pianxsn siii na 6äm ^.Isss,
mit irxsn'6 sine vsun.xsrixsn áiiexs u ?sile
?axs 6ruk wie 6'Okinx ,z!r Wieknaokt. ám
Osnxnoumêirit kei nämli niâ nums 6'Soküoisr
krsi, 's issk Oruuvk- 6s ss 6enn o 6'Oiensokts
l>dsr sz, u öpxsr zisprinxt Mr se i 6r itrvst,

O âruksr asks masks sis 6s 6'kZiIans vom
xros.se ?ax es Nljsâsrssk ut s^ (Zattix, 6r sint
mit 'tinte u vsrswiekte Kalkulatians — u 6s
snxsrs mit sms Liik^xerU u vsrsokmezsts
Osioktli — u 6âioke, sinns wuskslanx — ks
äks, a 6â Osnxnoumârit.

O ws's 6s uk sìlns Strasse 6s ?al uuk u vo
6e Vlöxsr asks ga Oanxnou Tuuxst, mit tVäxs
u Okärrs vo jeâsm ^taltsr, mit Osnàxstsnk
un6 ktosssxspsnn, ws's îo6sist unxsr 6s Oiseks
vo Màritwsr, ws's raskist vo Söuieni, bâàxxst
vo Sokaks unà msxxslst vo (Zeisse (vsrkäd'
6'kkass u 6'Okrs!) u's kvoxet vo Okaibsr u
Okueii — 6« issk toâsioksr Oanxnonmârit!
Mask 6i kurtî uk 6'Looks, la ails anxsrs xksis
u ziottls mit 6sm anxsre Volek, 2'?t,sss oâsr
bsritts. (Im ibiotkall tust's 6r «l'rappmein-
sokn»!> Vislsek kssok <ilMck u svaissk uk-
koeks uk sms Okiisssli vom« kìxtwâxsii k>'
mens wäkrsekakt ksivlinixe Luursma; kssok

wsnixsr tilkskl, so koàisok uksme Oa6sli
?'nsoksokt 6s LäuilokrutlZs — kis ni6 so ^:mx>-
isriix! — ekl^ iZtallxruek xkört sum Mûrit u
2um Oan6Is — 's isok xänx no xmöxixsr a'.s
Oarkiim u Oumaâsîiûxs!

lZisek adsr «s Kunâixokinx.'so 6arksok nâ-
bemz kkoxxsli vomens IZärnsrmsitsoki köckie,
ekaisok s^s l'râoktii vswunâsrs, szmer vruuns
^.l ms u k^ne Oäokli, aksr vis orâii, süsok

I 6'IZakn xanx nums im kiotkaii. iZküet mi
6sr Oisk, isok 6ss ss (Zstunxx vo Oût u. Su-
ksrs, ss (Ziaksr i aiins Lpraods unâ l'onarts
soko vo Oärn, vo Our6!sk o6er Ikun kàr! OncI
uk ^js6sr Station Kit's srsokt no 2us2UK vo
Kross u okixn, vo l'isr u Okisokts. Oenu, usoks
u ^oks u kü! I Oottsnsms, i kioaks àroks
isvd's o änK Kszr u nüsokti' aks vüüroko!

Ou atmisok uni, ws 6àn6!!oks a 6s Ort
okunsok u 6'àsds am iZaknkok wis sturm
6esum?Akuurs u Krsâi-uss driisls: «itvkuekre,
avMekrs!» Lis ksi o ikrs wiektiK 'tax u 'tsii
am Kusts OUnxs: sis müssse 6'MâritrustiK 2U
6s Ltânâs vrinKs mit 6s Oännli u okönns 6sr-
mit paar Kkreuti Oàsn srKàtters. Mit Xsn-
nsrviioks Kssk sxs âsNs kärexreists Okrämsr
a, ok sis Lxxis kurt 2'küekrs ksixi, u trads sms
î^uli 2"trot2 6ür 6s MâritKstûroku mit duuokst
Okörb u iVaokstusokpäok, laâsn ab u stüürs
wisâsr ^ruKK ?ur ZZakn, kür nsui Okun6e
okönns ziKwlnns. Isok ân6Ii 6'VVar an Ort u
Ltsii, so strizle sio mit ikrsm OK1ii6sr u mens
okIâkriKs ^uoker- oâsr IZärsäräolcstänKsI im
OütSKstunKK âesums, kous's uk 6s ktösslispisl u
plàKisrs wis 6i Orosss.

Licier isok o 6is iikrsKi likkuskr im sokönsts
OsnK. Os Vek wirâ apartix uk 6ie àKwissno
Oiät? trleks, vo âs Oànâlsr abKrikks u snt-
sprâoksnâ Kssoksk^t; 6'Lâuii Käisss u rookie
uksm IZärepiat^, usxrâoknst nâb âsr Okiloks,
u kau isok dis ns iâvkakts liariu; weniKstsns
wirâ aiipot es V'äkrli sms Loksiokli ussm I^ar-
rsok 20KS oâsr unxsr 6s ctrme âervotrsit! mit
sioktlioksm Olin^is u Sokmun^is wirâ 6'Löu-
blatters versorgst: o Müsttin kreut 6r Owinn,
unes stemmt 6'tkIböKS üksrem K'anâsrisrts
Sovurzi.

O'Osokäktslüt vo OanKnou bei 6s kaib Oa-
äs.ninvsntsr vorussdixet u stak j suksrs Oluse
ârvzc; sis is 6à Strom vo Mönsoks âûrsZlUUKs,
Kanäle mit sms Witâ oâsr OrUsssIi es an-
Kkäkrts OânâsU a. Lis sokmunà, ws ^srsok
ss vusAsrs Meitseki svzcsst, Las Ve6ütst Oiüoä
u Kuêti Osokäkti kinKâKS ws 6s öppsn es eitsrs
sovitters Mustsrii oâsr Okuâormsnnli im Müg
umsniiâsrst, 6s git's mx lieu e sokwarss lag.

Oa szr 6e 6ie krômâe Vsrckàuksr weniger
sigeUg; 6is nàms, was okunnt u okaukt, u
spanzckle sis vs .gäbs, so näk sis öppsrem am
iì.rm, âûâsrlsns ^ueoke unâ okiiâsrlen ikm,
vis er âsr Oslâseoksi 2isvt unâ nss «Osgset»
oka Mânâigs, sxgs ss Oaar Nosstrsgsr «âsr
Lokussoknüsr, es Hüsti oâsr Hemmii, oki^
V'aâe oâsr Omailekitt, wokisokmookigi Lsiks

oâsr Magsdrot. Ok lisok u Oânks ksgt à
kustig, klànâsrst vo Lodnüsr u Stange u Miiok-
tst i aiins U'ards u k'orms. Or billig âàod
cklsxkt mit s^r Oâiâokisokts, sokiakt kìàgs-
sokirm u LIsistiktküng âssums, git 6s OUte,
wii 6'Orossmusttsr graâ Oskurtstag ket, 6'IVar
ksuk vsrgàks; ja âr bout piàli — iueg! âsr
Osoksi sue u stimmt mit szms Oälksrskälksr s

lèluejoâei a, niâ oksidisok sokön, aver lut âsr-
kür — u ail küs 6'àge ?ue, 6r Ouume i 6»

Lokilslock vom Lamstmut«, âsss 6'msrksoki
klisns gsit's so sokön u luzoktig, wis âeksim
im à.emini tau Oruk aks 2iekt 6r «Orüsli»
wieâsr szcnsr Oosstregsr mit Oummi knggs u
Oummi räokts iâ Osngi u soko âark sr emens
OknâokM 2 àar i kìuoksaok u smêns Müetti
Zlwäi iâs àsrli stunggs, sis ?aar kür s Sun-
6ig u sis kür s tVâroktig. Ongsrwxis isok
nàmli soko orâsli gkanâist worâs uk sm Vsk-
mârit u 6s Oàuâ okunk l Omlauk. Miskerkskt
wirâ 6'Okunâsami mit aiins Vörtsli sum Okouk
gILokti gsnzîi lsokÜMSii stök vor 6s Liana,
wo öxgis vlsus âardotts wirâ. I 6s Strasse isok
ss Ostungg vo Oüts: Vsrwäroksti Oursmanns
u -krous, i wâkrsokakter Okieiâsrrusoktig,
Mkssiusoktsgi Msitsoki u üksrsüünig iZuede,
wo's kouxtsäokliek uks lan^s u 6s Lari-
okäspsrls avgsek ksi, ârnâvs o nioâsrnsrssk
Omüss mit Zisekterem Okiöit u Muuwärok, e

wakri Musoktsrokarts v.o Oüt us Oork u Staât,
ss grüüsieoks Oürsnang vo Mönsoks, lisr u

k'akrkak, äs Owasoksi u lue, 6ass sim sokisr
sokiäokt wirâ. OUs 6'Lokwieis a 6s Häng, 6s

mag'sok sroksnns, was öpps âîuoksn us o

gwàrokst wirâ. Ooek kütt vsrgisàok 6s Ooska
u 6s ktaggsrs, kütt wosok 6r öppis gönne,
öppis srkânâsle, srmârts — u priokts mit-
snang. tVär's niâ uk 6r Strass, im Märitiärin
u -ârûok, wott dus, vsrÄskt ssok i 6'Oküeokü-
stubs oâsr cl'Wirtsckakt, i Sàrs, Oöus, Olrsoksi
potsl nu, isok à ns lîouok u Stürokists. Ii
srsokt im lanWaal oks! Or Osrgslsr ârisekag-
get soko 6r IZIasvaig, en angere sagst üdsre
IZuuok vor Oassgzrgs u ws 6e 6s Klaràsttli
no so vsrkiüsmsrst sokön ods.nzcoks âûâsrist,
u graâ es giusoktigs Msitsii im tVàg stsikt, 6s

kakrt ms kaut âr wpkig Oolka oâsr XVàsr,
i rkui, âsr obsrs OlsU nak, ksmâssrmiigs, val
räokts vri linggs um, vsrârUokt sm Sokgàeli
6'Oiüsmii a szrm Okittukrüsoktii u trappst ikm
uk 6'2siks, aber ms sokwümmt ir ?rsu6 u
6as issk â'Oouptsaok.

Ongerwzcis isok's soko rdabs worâs. Ok sm
Mârit kst's âûnnst u 6'Vsrokäuksr paoics
papier kiügt umsnsnâ u Olacke isit ms âne.
Scko warte â'àsks wisâsr mit 6« Okarrii,
pressier s oklzr, süsok kakrt mzc Ozcx âr Tug
no vkni 6l. Wär aksr eigne Tug kst u 6s

ZZookwâgsIr, 6â sstst siok 2ums Okneuvläto
oâsr Okueokli, nimmt no nss Soklvkâ Oakki

oâsr Wz? u maekt narrookdig no ns Okàr im
lsnWaal. Ists aber küpp iâ Ltätzi! süsok gits
no lZalgis. Ozcm Sodzm vor Stallatärns oâsr
Monà gsivt's küksodii ksi-sus, ^lîsâ oâsr
2'puess, s'isok bsiâss oksidisok gmüstllvk. V
wie ns lroum sokwädt lang no âiss u âis

vor âzme Ougs, u gkôrsvkâs lieds u sokön«
im Okr, u ââioksvk, sinnisrsok im Ltilis srüW
mit Wekmust: Os ävs — a 6ä Oangnonmärit!

M. Scksà
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